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Vorwort zur sechsten Auflage

Nicht nur die Tatsache, dass die üne Auflage dieses Handbuches seit

längerem vergriffen ist, sondern auch das weiter bestehende Interesse,

systematisch geordnete Erkenntnisse zur Wissenscha Kriminalistik mit

ihren praktischen Anwendungsmöglichkeiten bei der

Kriminalitätskontrolle kompakt in einem Grundwerk zu finden,

veranlasste die Verfasser zur Überarbeitung unter Beibehaltung der

bewährten wissenschassystematischen Struktur.

Die einzelnen Kapitel und Abschnie wurden unter Berücksichtigung

neuer kriminaltaktischer und rechtlicher Erkenntnisse und

Verfahrensweisen aktualisiert. Das ermöglicht, in der Lehre beständige

Grundüberzeugungen zur Anwendung kriminalistischer Erkenntnisse

vermieln zu können. Zwangläufig ergab sich die Notwendigkeit, die

neuerdings sehr umfangreichen rechtlichen, insbesondere

strafprozessrechtlichen, Gesetzesveränderungen einzuarbeiten. Erwähnt

sei beispielha das „Gesetz zur Fortentwicklung der Strafprozessordnung

und zur Änderung weiterer Vorschrien; Ausf. 2.5.2021; BGBl. I S. 2099“,

deren Neuregelungen am 1.7.2021 in Kra traten. Diese Änderungen

betrafen u.a. die Vernehmung, Videovernehmung, Gegenüberstellung,

Belehrungspflichten, Erweiterung der Beschuldigtenrechte, den

Zeugenschutz sowie die Postbeschlagnahme oder Datenerhebung, um

einige zu nennen. Das Problem war nicht nur, neue oder veränderte

Rechtsgrundlagen formal einzuügen. Vielmehr war es notwendig, auf

Probleme einzugehen, die mit der kriminalistischen Anwendung bei der

praktischen Ermilungstätigkeit entstehen. Die Abwägung von Vor- und

Nachteilen bei der operativen Umsetzung vollzieht sich gegenwärtig. Es

gibt allerdings noch nicht ausreichend Erfahrungen, um daraus gesicherte



Erkenntnisse bei der Anwendung veränderter Rechtsgrundlagen

empfehlen zu können. Berücksichtigung finden die Bekämpfung neuer

Kriminalitätsphänomene, insbesondere methodische Vorgehensweisen bei

der Bekämpfung der grenzüberschreitenden organisierten Kriminalität

sowie die neuen Möglichkeiten der offenen und verdeckten

Datenerhebung/Ermilungstätigkeit.

Seit der Erstauflage dieses Handbuchs (2000) sind mehr als zwanzig Jahre

vergangen. Die während dieser Zeit vollzogenen Prozesse der

Digitalisierung der Gesellscha, die Entwicklung der Informations- und

Kommunikationswissenscha (Medien) mit ihrem direkten Einfluss auf

die Methodik der Straatenuntersuchung wurden bewertet und erste

theoretische Ansätze ür eine zweifelsohne im Entstehen begriffene

„Digitale kriminalistischen Ermilungsmethodik“ aufgenommen. In

diesem Bereich kreuzen oder tangieren sich traditionell entstandene

taktische und technische Verfahrensweisen mit neuen digitalen Methoden

zur Umsetzung strafprozessrechtlicher Regelungen.

Die Verfasser nehmen Vorschläge zur weiteren Vervollkommnung dieses

Werkes gerne entgegen und bedanken sich ür das rege Interesse von

Studierenden, Lehrenden und Anwendern der kriminalistischen Praxis.

Berlin, Overath, Hohen Demzin

Im Dezember 2021 Die Verfasser



Vorwort zur ersten Auflage

Mit dem vorliegenden Handbuch der Kriminalistik wird konzeptionell das

Ziel verfolgt, neben der Vermilung von fachwissenschalichen

Erkenntnissen und Methodenwissen vor allem Handlungsanleitungen ür

die Wahrnehmung kriminalistischer Aufgaben der

Verbrechensbekämpfung zu geben. Der Inhalt des Handbuches umfasst

Anleitungen zur Beweissicherung, Aufgaben und Maßnahmen der

Fallbearbeitung, beschreibt mögliche kriminalistische Arbeitsweisen,

Miel und Verfahren zur Täterermilung und die umfassende

Beweisührung im Strafverfahren. Der Schwerpunkt der einzelnen Kapitel

liegt folglich im allgemeinen kriminaltaktischen Bereich. Ihrem Charakter

nach ist der Inhalt der jeweiligen Kapitel als kriminaltaktisches

Handlungsmuster zu verstehen. Dem Konzept folgend, werden

durchgängig taktisch-methodische Hinweise gegeben, die sowohl ür den

Praktiker als auch bezüglich der dargestellten theoretischen Grundlagen

ür die Studenten an den Fachhochschulen von Bedeutung sind.

Soweit in den einzelnen Kapiteln Rechtsprobleme angesprochen sind,

beschränken sich die Abhandlungen auf das ür Praxis und Ausbildung

notwendige Maß. Das Werk stellt damit eine anwendungsbezogene

Verbindung zwischen eorie und Praxis der Verbrechensbekämpfung

her. Der Hinweis auf jeweils weiterührende Literatur zu den einzelnen

Kapiteln soll es dem Leser ermöglichen, seine Kenntnisse nach seinen

besonderen fachlichen Bedürfnissen zu erweitern und zu vertiefen.

Auf die Darstellung kriminalistischer Maßnahmen der Verfolgung und

Aulärung spezieller Kriminalitätsfelder wurde verzichtet, da dieses den

Charakter eines Handbuches allein wegen deren Spezifika gesprengt häe.



Erstmalig wurden in einem kriminalistischen Grundwerk auch emen

aufgenommen, die bisher in der allgemeinen Literatur zur Kriminalistik in

der Bundesrepublik Deutschland noch keinen oder wenig Eingang

gefunden haen, wie beispielsweise die kriminalistische Versionsbildung,

die hinlänglich als Hypothesenbildung bekannt ist und die darauf

auauende Planung der kriminalistischen Untersuchung, die sich auf die

gezielte deliktspezifische Planung im Ermilungsverfahren und nicht

schlechthin auf polizeiliche Planungsprozesse konzentriert. Von

Bedeutung sind sicher auch Kapitel wie die graphische Darstellung von

Bewegungsabläufen und die Ausührungen zum „Subjektiven Porträt“, die

das allgemein als „Phantombild“ bezeichnete Hilfsmiel zur

Täterermilung nicht in erster Linie als technisches Problem, sondern als

Produkt der Wiedergabe von subjektiv Wahrgenommenem kennzeichnen.

Bedauerlicherweise leidet die Kriminalistik im polizeilichen Denken

fortschreitend unter der fatalen Vorstellung, jedes Tätigwerden bei der

Straatenbekämpfung als schlichtes polizeiliches Handeln verstehen zu

wollen, das auch von jedem Polizeivollzugsbeamten ohne weiteres

beherrschbar sei.

Die Verfasser legen Wert auf die Feststellung, dass die kriminalpolizeiliche

Vorgangsbearbeitung neben den eingriffsrechtlich gesicherten Einsatz die

Anwendung spezieller kriminalistischer Methoden, die Kenntnis über

deliktspezifische Begehungsweisen und über typisches Täterhandeln und

kriminalistisches Erfahrungswissen verlangt. Diese Feststellung hat

keineswegs nur Gültigkeit ür die Kriminalpolizei, sondern auch

gleichermaßen ür die Schutzpolizei. Insoweit richtet sich das Handbuch

der Kriminalistik an alle Polizeivollzugsbeamten, die in der

Verbrechensbekämpfung tätig sind und im Besonderen auch an Studenten

in der Fachhochschulausbildung der Polizei.



Basdorf, Bad Honnef, Güstrow

Januar 2000 Die Verfasser
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